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Der Gesellschafter
Amtsblatt für den Obcramtsbezirk Nagold.

Nro . 32
^Erscheint wöchentlich 3mA und kostet balbfährlich

hier lohne Trägerlohn ) 1 ^ 60 -4, für den Be¬
zirk 2 außerhalb des Bezirks 2 ^ 2., -rt.

Samstag den 17. März.

Amtliches«
Nagold.

An die Ortsvorflcher.
Dieselben werden unter Hinweisung auf die

Ministerial Verfügung vom 22 . April 1865 , Reggsdl.
S . 98 , angewiesen , für rechtzeitige Beibringung der
Meß -Urkunden über Veränderungen in der Vertheilung
der Bodenfläche Sorge zu tragen und die nach Punkt 4
der Verfügung zu Beibringung der Meß -Urkunden
ertheilten Termine im Güterbuchs -Protokoll einzutragen.

Auf den 15 . April d . I ist sodann der Unter¬
zeichneten Stelle Anzeige darüber zu erstatten , wie viele
Veränderungen in Vertheilung der Bodenfläche und
Bodenkultur seit 1. Juli 1876 angefallen , über wie
viele derselben die vorgeschriebenen Handrisfe und Meß-
Urkunden beigebracht sind und bei wie vielen der etwa
noch nicht vermessenen Aenderungen der zu Beibringung
dieser Urkunden anberaumte Termin abgelaufen ist.

Den 15 . März 1877.
K . Oberamt . Güntner.

Nagold.

An die Orlsvorsteher.
Bekanntmachung , betr . die Anzeige pockenkranker Kühe.

Nach der K . Ministerial Verfügung vom 25 . Feb¬
ruar 1875 , H. 22 , Neggsbl . S . 148 , erhält jeder
Viehbesitzer , welcher natürlich pockenkranke Kühe so
zeitig zur Anzeige bringt , daß der Pockenstosf von den¬
selben zur Impfung von Menschen mit Erfolg benützt
werden kann , aus der Staatskasse eine Belohnung von
24 Mark.

Diese Bestimmung ist in allen Gemeinden , in
welchen Nindviehhallnng staltfindet , jährlich im Monat
April unter der Aufforderung an die Viehbesitzer in
ortsüblicher Weise bekannt zu machen , so bald sie die
natürlichen Pocken bei einer Kuh wahrnehmen , dieses
dem Ortsvorsteher schleunigst anzuzeigen , welcher sofort
unverweilt den Oberamtsarzt schriftlich hievon in
Kenntnis ; zu setzen hat.

Die Ortsvorstcher werden angewiesen , die vor¬
geschriebene Bekanntmachung rechtzeitig zu vollziehen.

Den 15 . März 1877.
K . Oberamt . Güntner.

Nagold.
An die Ortsvorsteher.

Musterung der Militärpflichtigen betr.
Unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom

10 . d . M . werden die Ortsvorsteher angewiesen , den
in der Militärstammrolle verzcichnetcn Militärpflichtigen
der Altersklasse 1857/77 , sowie den Pflichtigen der
früheren Altersklassen , welche noch keine definitive
Entscheidung über ihr Militärpflichiigkeits -Verhältniß
erhalten haben , soweit fie im Bezirk gestellungs¬
pflichtig sind , ( § . 24 , Z . 2 der Ers -Odg ) die
Vorladung znr Musterung zu eröffnen und bis 25 . d.
Mts . Eröffnungs Urkunden einzusenden.

Den 15 . März 1877.
Civil -Vors . der Ersatz Commiff . :

_ Güntner,  Oberamtmann.

TageS - Neuigkeiten.
Mössingen.  Wie das Geburtsfest Sr . Maje¬

stät unseres geliebten Landesvaters im ganzen Lande
Jubel und Freude hervorgerufen hat , so hat dieser Tag
einem hiesigen Bürger noch eine besondere Festfreude
bereitet . Es wurde nämlich dem 66 Jahre alten Stein¬
hauer W . an diesem Tage sein 28 . Kind , ein Mädchen,
geboren , und es ließ der Vater , der Bedeutung des
Tages eingedenk , dem Neugeborenen den Namen un¬
serer lieben Landesmutter , Olga , beilegen . ( S . B .)

Am Montag sind bei Baindt  beim Eisbrcchen
7 Personen ins Wasser gefallen , von denen ein Knecht
ertrunken ist , während er Andere retten wollte.

Am 25 , Juli d . I . wird ein Äarnisonwechsel
zwischen dem gegenwärtig auf Hphenasperg gqrnisoniren-

den 1. und dem gegenwänig in Lndwigsbnrg ganii-
sonirenden 2 . Bataillon 3 Jnsanleiie -Regimciils Nr.
t21 cintreten

Sonntag den 11 . März wurde in Ochsenbach
ein dortiger Einwohner von einem Spielberger e r-
stochen . ( Sch . K .)

Bopfingen,  14 . März . Ein seltener Fall
von Kindersegen ist aus hiesiger Gegend zu berichten.
In dem nahen Schloßberg ist eine Frau im April
vorigen Jahres von Drillingen cnibuiidcii worden , und
dieser Tage beschenkte sie ihren Ehegemahl mit Zwil¬
lingen , also fünf Kinder und zwar fünf schöne Knaben
in 10 Monaten und 20 Tagen ! ( N . T .)

Am 8 . d . Mts ., Nachts , war der Küfer S . aus
Altenberg von Ze .tishofen her , wo er den Tag über
gearbeiteter hatte , auf dem Heimweg . Es war etwas
stürmisch und der Schne fiel in dichten Flocken . Da¬
durch scheint der sonst nüchterne Mann irre gegangen
und auf den Rain einer in das Thal einmündenden
Böschung gekommen zu sein . Er stürzte hinab , brach
das Genick und wurde des andern Tages noch lebend
gesunden . Und heule lebt er noch , hat aber merkwür¬
digerweise nicht die geringste Empfindung mehr vom
Hals abwärts bis zu den Fußsohlen.

Der Großherzog von Bsaden  feiert am 24.
Apiil sein 25jähiiges Negieiungsjubiläum.

Ein langjähriger Weinschmierer end
lich beim Ohr genommen!  Das kgl . Bezirksge
richt zu Würzburg hat dieser Tage den berüchtigten
Weinschmierer August Mannfried in Würzburg zu 8
Monaten Gefängniß und 1000 Geldstrafe , eventuell
zu noch weiteren 66 Tagen Gefängniß , sowie zu den
Kosten des Strafverfahrens und Strafvollzugs ver¬
donnert.

Berlin.  Zur Feier der Vollendung des 80.
Lebensjahres des Kaisers , zu welcher , wie schon erwähnt,
zahlreiche fürstliche Gäste am königlichen Hose erwartet
werden , wird diesmal nach vorläufiger Bestimmung ein
größeres Fest , nicht im Palais Sr . Majestät , sondern
im königlichen Schlosse statlfinden.

Berlin,  l2 . März . Die „ Berl . Fr . Pr . "
constatirt Fortschritte der Sozial -Demokratie auf der
Universität und in den Elementarschulen . Das Blatt
berichtet , daß , als Professor Gneist kürzlich die Ber¬
liner Demokraten „mit dem alten abgeschmackten Namen
Reichsfeinde beehrte , er sich dadurch den Unwillen seiner
Hörer zuzog , den dieselben durch Scharren mit den
Füßen und Zischen kund thaten ." Ferner erzählt das
Blatt , daß ein Lehrer in der 13 . Gemeindeschule
(Mädchenabtheilung ) „ Sozialisten -Hetze getrieben habe;
als er demnächst die Mädchen fragte , ob ihre Väter
Socialisten seien , „da antworteten — etwa 2 bis 3
Schülerinnen ausgenommen — Alle mit einem ver¬
nehmlichen „ Ja ." Manche fügten noch hinzu : „ Mein
Vater hat Hasenclever gewählt " , und Aehnliches mehr.
Die „ Berl . Fr . Pr . " charaklerisirt den betreffenden
Lehrer als einen , der im Schlamme des Servilismus
steckt, während viele Lehrer „den Polizeistaat verab¬
scheuen und mit den Pioniren des freien Staates , den
Socialdemokraten , sympathisireu ." „ Leider Gottes
wahr !" fügt die „ Post " hinzu.

Berlin,  14 . März . Die „Prov .-Corr ." enthält in
ihrer heutigen Nummer einen Artikel über den Not Hst and,
in welchem jede dirccte Staats -Intervention als eine nicht
zu rechtfertigende Maßregel zurückgeivicsen wird . Man geht
nicht seht , wenn man in diesem Aufsatze gewissermaßen die
Niederschläge jener Denkschrift erblickt, welche dem Kaiser
vor wenigen Tagen von dem Staats -Ministerium unterbreitet
worden war . Nach Ansicht des Kabinets ist eine Heilung
nur von dem Abflüsse der überschüssigen Arbeits -Kräfte in¬
nerhalb der industriellen Sammet -Punkte zu den ursprüng¬
lichen Beschäftigungen in der Landwirthsedast zu erwarten.

Berlin,  14 . März . In der heutigen Reichstags-
Sitzung wurde der Antrag Richter auf die Vorlegung der
Nachweisungen über die Restbestände aus der französischen
Kricgs -Contribulion und der Pauschquantums -Wirthschaft
der Militärverwaltung , sowie über den Gesammtbetrag der
Cassen-Bestände an die Budget Commission verwiesen , nach-

Iiiierationsgebübr süc die Ispailige Zeile aus
gewvbnlicher Schrift  bei einmaliger Einrückung

9 -4 , bei mehrmalige ! je 6 -4.

dem sich der Präsident des Reichskauster -Amts Hofmann zur
Vorlegung dieser Nachweisunge » bereit erklärt hat . I » der
hierauf fortgesetzten zweiten Lesung des Etats wünscht der
Abg. Dr . Kapp , daß der Reichs -Commissär alljährlich einen
Bericht über den Stand der Auswanderungen dem Reichs¬
tage vorlegen möge , was zugesagt wird . Abg . Löwe ver¬
langt eine strengere Controlc über den Verkauf von Lebens¬
mitteln . Abg . Sombart spricht für die Beschaffung von
ausreichenden technischen Hilfsmitteln für Gesundheitszwecke.
Fürst Bismarck erklärt , die Negierung habe zunächst Maß¬
nahmen gegen die Verfälschung von Lebensmitteln , insbe¬
sondere von Wein und Bier , ins Auge gefaßt und seien
bezügliche Erhebungen im Gange . Ferner betont der Reichs¬
kanzler die Nothwenrigkeit , für das Gesundheits -Amt ein
eigenes Laboralorium zu errichte ».

Berlin,  14 . März . Der Reichstag wird
wahrscheinlich am 24 . März vertagt ; deßhalb ist die
rechtzeitige Feststellung des Elatsgesetzes aufgegeden.

Berlin,  15 . März . DaS Berliner Tagebl.
erfährt aus bester Quelle : Italien  erklärte sich be¬
reit , ein diplomatisches Engagement zu übernehmen,
welches unter Aufrechthaltung der Integrität des tür¬
kischen Gebiets das Recht der Großmächte bekräftigt,
die Durchführung der von der Konferenz ausgestellten
Reformen zu überwachen und so Rußland die gewünschte
Genugthuung zu verschaffen.

Wind Ihorst  leidet seit einiger Zeit an einem
verhärteten Lungenkatarrh , so daß der Patient an das
Bett gefesselt ist . Er befindet sich in Hannover.

Die Kasernirungsvorlage  wird Zweifels
ohne zum Gesetze erhoben werden , aber voraussichtlich
nicht in derselben Form , wie die Militärverwaltung
cs wünscht . Aus vielen Seiten sträubt man sich , die
nölhigen Gelder auf cinma ' in Gestalt einer Anleihe
zu bewilligen , man würde vorziehen , alljährlich mit
dem Forlschreiten der Bauten das Bedürsniß sestzuflellen
und die betreffende Summe auf den Etat zu bringen.
Auch scheinen die Voranschläge , wie sie jetzt in der
dem Entwürfe beigegebenen Uebersicht niedergelegt sind,
zu hoch gegriffen zu sein . Zum Beispiel würde es sich
empfehlen , überall , wo für den Erwerb des Grund
und Bodens für Kasernenbauten Summen angesetzt
sind , zunächst anzusragen , ob nicht die Gemeindebe
Hörden der betreffenden Stadt willig und im Stande
sind , die nöthigen Baustellen unentgeltlich herzugeben
Für die ganz kleinen Städte , welche ihre bisherigen
Garnisonen verlieren sollen , wird das ein harter Schlag
sein , indeß konnten sie schon seit Jahren daraus vor
bereitet sein , denn ein Kasernirungs Entwurf , wie er
jetzt vorliegt , war lange genug angekündigl

Berlin.  Die Ersparnisse der württembergische»
Militärverwaltung , die in der Reichslagssitzung vom
2 . März der Abgeordnete Richter  zu Sprache ge¬
bracht hat , bilden schon seit langer Zeit den Gegenstand
eines lebhaften Meinungsaustausches zwischen der würt-
lembergischen Regierung und dem Reichskanzleramte.
Württemberg hat an seiner Militärverwaltung im ver¬
gangenen Jahre 500,000 Mark erspart , und bean¬
sprucht diesen Ueberschuß als Gewinn für die würitem-
bergtsche Staatskasse , gestützt auf de » Versailler Ver¬
trag , wonach etwaige Ueberschüsse der Militärverwaltung
in die Tasche des würltcmbcrgischen Staates fallen
Allein diese Bestimmung , wird von preußischer Leite
entgegnet , konnte nur so lange gellen , als der Mili-
täraufivand aus der bekannten Pauschalsumme , 225
Thaler pro Mann , bestritten wurde ; seitdem ein or¬
dentlicher Militärctat von Jahr zu Jahr verabschiedet
werde , könne von solchen Ersparnissen zum Besten der
Kasse eines Einzelstaates nicht mehr die Rede sein.
Bis jetzt hat » och nichts von Nachgiebigkeit einen oder
des andern Theiles verlautet.

Zu einem Fleischer in Berlin trat dieser Tage
ein feingekleideter Herr in den Laden , der einen Schin¬
ken unter dem Arm trug , und bat ihn aus Gefälligkeit
denselben auszuwiegen . Nach dem Preise gefragt,
erwiderte der Fleischer : „Nichts !" Der Herr empfahl
sich dankend mit dem Schinken unter dem Arme , und
verschwand . Nach einigen Minuten merkte der Fleischer,
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daß ihm einer der vor der Ladenlhür zum Aushange
dienender Prima -Schinken fehlte , und zu seinem nicht
geringen Erstaunen theilte ihm ein Nachbar mit : der
Herr , welcher soeben den Laden verlassen , habe den
Schinken ja frank und frei abgcnomnien und sei damit
in den Laden gegangen . Der Fleischer Halle also seine
eigene Waarc ausgewogen , und auf die Frage , was
es koste, obendrein mit „ Nichts " gcaiuworlet.

Der Kreis und die Stadt Chodz lesen  im
Reg .-Bez . Bromberg werden fortan den Namen Kreis
und Stadt jColmar  in Posen führen . Die Kreis¬
vertretung und die Stadt Hallen diesen Namen wieder¬
holt erbeten als Anerkennung für den jetzigen Landrath
des Kreises , v Colmar , welcher sich großer Beliebtheit
erfreut und dort auch als Abg . für den Reichstag wie
für das Abg .-Haus gewählt ist.

Für eine allgemeine östreichische Katholikeuver:
fammlung , die vom 16 . April ab vier Tage lang in
Wien  lagen soll , werden ungewöhnliche Vorbereitungen
getroffen . Der Papst hat ihr schon jetzt den apojto
lischeu Segen gespendet . Der Erzbischof von Wien
hat das Protektorat übernommen und keine katholische
Notabiliiät auch aus der hohen Aristokratie fehlt unter
den Unterzeichnern der Einladung.

In Oe st re ich wurde , wie man der „ Karlsr.
Ztg ." aus Wien offiziös schreibt , durch Rejervatbesehl
das Vcibot für aktive Offiziere , an politischen Jour¬
nalen mitzuarbeiten , unter Androhung scharfer Dis
ciplinarstraseu in Erinnerung gebracht . Nichtaktive
Offiziere , die entweder Eigenthümer von Fachblättern
oder Mitarbeiter au politischen Blättern sind , dürfen sich
dabei nicht mit ihrem militärischen Charakter bezeichnen.

Trautena  u , 9 . März . Wie überall , so herrscht
auch in unseren Gauen herber Nolhstaud und als ein
unverkennbarer Beleg hierfür muß der Umstand äuge
sehen werden , daß , während bisher Eltern , deren
Söhne stetlungspflichtig waren , alle Hebel in Bewegung
setzen , um die jungen Leute von der Militärpflicht
frei zu machen , jetzt bei verschiedenen militärischen
Behörden fortwährend zahlreiche Bittgesuche von Ellern
einlausen , man möge doch ihre Söhne zur Armee
einberufen , da dieselben trotz aller Bemühungen keine
Beschäftigung finden und die Eitern selbst nicht im
Stande seien , sie zu mähren . — Wieder ein Fall , wie
er leider heutzutage nur zu häufig bei uns vorkommt.
Die BleischmUz - und Schrotsabrik in Jsabellenthal bei
Mier , welche gerichtlich auf 42 .000 Gulden abgeschätzt
war , ist , wie die „ Pilsener Ztg ." meldet , neulich im
Exekutionswege für 500 , sage fünfhundert Gulden,
verkauft woiden.

R o m, 14 . März . Im vorgestrigen Konsistorium
hielt der Pabst eine Allokulio », worin ec aus die Er
eignisse seit 1870 hinwies , alle gegen die Kirche ge¬
richteten italienischen Gesetze aufzählte und beklagte,
daß ihm die Mittel zur Kirchenverwaltung weggenommen
und nur eine durch die bestehenden Gesetze gewährte
Freiheit belassen sei , so daß er zur Verhütung der
Siltenlosiqkeit und antireligiöser Sekten nichts thun
könne . Der Pabst protestirte gegen die Behauptung,
daß er in seiner Amtsausübung frei sei und erklärte
die Versöhnung für unmöglich.

Prag,  10 . Mär, . Die czechischen Journale
haben heute ihren Angriffen ans die deutschen Profes¬
soren die Krone aufgesetzt . Wenn sie bisher in ihren
Angriffen die Professoren als „ Bismarck ' s Spione"
„Trottel " „ Betrüger " bezeichncte , so konnte man zur
Noth noch an national - Hetzereien denken , heute be
zeichnen ste die ihnen verhaßten Lehrer geradezu
als „ Mörder . " Unter dem Titel „Todtschlag des
Verdienstes wegen " erlaubten sie sich , das Volk vor
den deutschen Professoren zu warnen , die die „ Kranken
in den Spitälern morden , um hübsche Leichen zu haben,
damit dcßhalb fremde Studenten hereinkommen und sie
so Geld verdienen ." Besonders ziehen sie auf die
weltbekannte Gebäranstalt unter Breisky ' s Leitung los,
weil sie noch das einzige Institut ist , dessentwegen
Ausländer in das unfreundliche Prag kommen , die
Gebäranstalt , deren Schule unsere medizinische Fakul¬
tät den berühmten Namen verdankt , aus der die be¬
deutendsten Koryphäen , u . A . SSxinger ln Tübingen
hervorgegangen sind . Die deutschen Professoren wer
den wohl klagbar ouftretcn , ober die czechischen Ge¬
schworenen werden natürlich die Angeklagten srcisprechen
und sich und der Nation , der sie anqehören , ein trau¬
riges Zeugniß dadurch ausstellen . Diese Verläumdun-
gen , die das Volk gegen unsere Professoren auswiegeln
sollten , werden Deutschland wenigstens belehren , mit
was für Gegnern wir in Oestreich zu kämpfen haben.
Es wäre an der Zeit , daß deutsche Studenten uns
blos durch ihre Gegenwart in unserer Stellung un¬
terstützen würden . ( sch . M .)

Genf.  Fabrikant Bietz , welcher von Lausanne
aus eine Sendung Dynamit als „ Dünger " deklarirt
nach Frankreich spedirte , wo dann der Sprengstoff
von der franz . Douane entdeckt und ins Fort Joux
gebracht wurde und daselbst explodirte , ist zu drei
Jahren Gcfängniß und 30,000 Fr . Buße verurtheilt
worden.

Paris,  14 . März . Das russische , von England
amendirle Project soll auf einer Conferenz zu Paris
beralhen werden . Der streitige Pu >ck> ist die der
Pforte zu gewährende Neformfrist . Rußland erstrebt
Zeitgewinn , bis günstigere Witterung eintrilt , und hofft
ans eine Revolution i» Konstantinopcl

Paris, l4  März . Die „ France " will wissen,
daß England das russische Programm Iheilweise zurück
weise . Jgnalikff geht nicht nach London , sondern reist
am Donnerstag » ach Wien ab.

Paris,  14 . März . Der Ausschuß zur Untere
suchnng des Mililärzustandes im Jahre 1870 fand,
daß 150,000 Mann an der im Budget angegebenen
Zahl fehlten . Wahrscheinlich wird eine Anklage der
damaligen Kriegsbehörde beantragt.

Paris,  14 . März . Der „ Temps " berichtet
über die Unterredung , welche ein Nedaktionsmitglied
mit Jgnaliefs hatte . Jgnatiess erklärte , seine Mission
bestehe darin , die formelle Sanktion für die Konferenz
beschlösse zu erlangen , hieran halte Rußland in der
Hauptsache fest Hinsichtlich der Form der Sanktion
sei es Rußland gleich , ob dieselbe in einem Prolokoll
der 6 Großmächte bestehe oder in einem diplomatischen,
von den Türken allein Unterzeichneten , von den anderen
Mächten gegengezeichneten Aktenstück . Das Protokoll
müßte de » festen Willen der Großmächte bekunden,
die von der Konferenz ausgestellten Reformen auch
durch die Pjorte ausgesührt zu sehen . Der von der
Konferenz formulirle Wunsch würde so zu einer posi¬
tiven dringenden Aufforderung werden . Rußland
würde der Türkei nicht mehr als zwei Monate zur
Ausführung der Reformen bewilligen . Wäre diese
Frist resultatlos verstrichen , so sollten die Mächte nicht
gehalten sein , gemeinsam zu handeln , wohl aber wären
sie verpflichtet , die bewaffnete Intervention einer oder
mehrerer Signatarmächte ohne Einsprache zuzulassen.
Rußland würde keinesfalls die Frist eines Jahres be¬
willigen , welche übrigens von England gar nicht for¬
mell vorgeschlagen sei. Jguatieff hofft auf die schließ¬
lich,: Beistimmung Englands zu dem Gedanken einer
gemeinsamen Sanktion der Konferenzarbeiten . Er
ei klärte : Jedenfalls ist unser 'Verlangen , daß der
Frieden erhalten werde , so lebhaft , daß selbst wenn
England auch nur theilweise auf unsere Anschauungen
eingeht , ich die Verhandlungen nicht abbrechen , sondern
neue Anstrengungen machen würde , um weitere Kon¬
zessionen zu erlangen . Nur muß man sich beeilen.
Wir können unsere Armee nicht länger unlhätig lassen,
wir müssen sic benützen oder sofort die Abrüstung
vorbereitet»

Der Minister für Landwirthschaft in Frankreich
hat innerhalb des ganzen Reiches , am Saume der
Wälder , an den Wegen , in Lustgärten rc. Tafeln auf¬
zustellen besohlen mit folgender Inschrift : Der Igel
nährt sich von Mäusen , Schnecken und Engerlingen,
überhaupt von Thieren , welche der Landwirthschaft
großen Schaden bringen . Tödtet den Igel nicht ! —
Die Kröte vernichtet stündlich 20 bis 30 Insekten.
Tödtet die Kröte nicht ! — Der Maulwurf verzehrt
unaufhörlich Engerlinge , Maulwurfsgrillen , Larven,
Insekten aller Art;  in seinem Magen hat man niemals
Spuren von Pflanzen gefunden ; er nützt mehr als er
schadet . Tödtet den Maulwurf nicht ! — Der Mai¬
käfer und der Engerling sind die Todfeinde der Land
wirthschast . Der Maikäfer legt 60 bis 100 Eier , aus
denen sich zunächst Engerlinge und dann wieder Mai¬
käfer entwickeln . Tödtet den Maikäfer ! — Vögel.
Die Insekten richten in jedem Departement jährlich
einen Schaden von mehreren Millionen Francs an.
Nur die Vögel können siegreich gegen sie ankämpfen,
denn sie sind große Raupenfresser und daher wichtige
Bundesgenossen der Landwirthe . Kinder , nehmet keine
Vogelnester aus!

St . Petersburg,  8 . März . Wiewohl selbst¬
verständlich noch nichts Näheres über den Inhalt und
den Erfolg der Konferenzen des Generals Jgnatiess
mit dem Fürsten Bismarck in die Oeffentlichkeit dringen
kann , so darf doch schon jetzt mitgetheilt werden , daß
Jgnatiess aus den Unterhandlungen mit dem deutschen
Reichskanzler die Ueberzeugung gewonnen und bestätigt
gefunden hat , daß Rußland unter jeder Bedingung und
unter allen Verhältnissen auf die moralische Unterstützung
seines deutschen Bundesgenossen und auf den Einfluß
dieses seines Nachbars aus die ihm befreundeten Mächte

rechnen könne . Fürst Bismarck schließt sich den gerech¬
ten Forderungen des Kabinets von St . Petersburg
rückhaltlos an.

Moskau,  9 . März . Die vom Kaiser unge¬
ordnete Formirung von 9 weiteren Armeekorps läßt
hier keinen Zweifel mehr daran auskommen , daß der
Krieg unmittelbar bevorstehe ; nur „die Wege sind noch
nicht praktikabel, " wie der wohlweise Wachtmeister in
Wallensteius Lager sagt . Das russische militärische
Organ , Nußki Invalid , behauptet zwar , die Formirung
dieser neuen 9 Korps bilde nur einen Theil der längst
beschlossenen Umgestaltung der Armee nach preußischem
Muster , mit auch im Frieden bestehenden Korpsverband ;
allein , daß die Maßregel gerade jetzt publicirt wird,
erscheint hier Jedermann als ein bedeutsames Zeichen,
und man ist überzeugt , daß der Krieg beginnen wird,
sobald die Beschaffenheit der Wege dies gestattet.

(Zum Tode durch Electric!  tät .) Ein
Arzt schreibt : Verjüngst verstorbene englische Gelehrte
Alexander Bain , Professor an der Universität zu Aber - '
deen , hat den Vorschlag gemacht , an die Stelle des
Heulens die Tödtung durch einen elektrischen Schlag
(mittelst eines Faradar ' schen Stromes von entsprechen¬
den Intensität ) treten zu lassen . Der Tod durch den
electrischen Schlag erfolgt durch momentane Lähmungen
des gesammten Nervensystems . Wahrscheinlich geht
derselben ein Augenblick ausserordentlichen Schmerzes
voraus . Aber höchstens ein Augenblick , während bei
der Strangulation ein viele Minuten währender Todes¬
kampf nichts Seltenes ist . Die Ersetzung des Galgens
durch eine elektromagnetische Maschine wäre auch wegen
des Wegfalls aller mittelalterlich grauenvollen Jnsceni-
rungen ein entschiedener Fortschritt.

Konstantinopel , 13. März . Am Sonnabend wurden
hier Plakate angehestet , worin die Zurückberufung Midhat 's
verlangt und gegen den Frieden mit Serbien und die Ab-
t»etung von Alexinatz protestirt wird.

K o n st an t i n o p el , 13 . April . Einem Gerücht
zufolge beabsichtigt die Regierung die Frage in Betreff
der Friedensbedingungen Montenegro ' s dem großen
Rathe oder dem Parlamente zu unterbreiten , da sie
selbst die Verantwortung hiefür nicht zu übernehmen
gewillt ist.

Ein Telegramm der Lady Strangford aus P h i-
lip popel  lautet : Typhusfieber in Folge der Noch
und Entbehrung ist überall . Meine 6 Spitäler sind
voll und die englischen Acrzte gehen beständig durch
die Dörfer . Wir hoffen , die Krankheit wird abnehmen,
wenn der Frühling anfängt . Ich bin nach Pirot ge¬
gangen , wo Hunderte von Familien verhungern , und
habe 25 verbrannte Dörfer besucht . Auf meinem
Rückwege drängten sich die Mütter um mich, um mir
die kürzlich noch nackten Kinder in ihren neuen Kleidern
zu zeigen . Geld thut sehr noth für Saatkorn.

Allerlei.
— ( Ein chinesischer  Eid .) Ein Diener

der jüngst in London angekommenen chinesischen Ge¬
sandtschaft wurde dieser Tage auf offener Straße von
einem Betrunkenen insultirt . Der Uebelthäter wurde
verhaftet und dem Richter in Marlborough -Street
oorgesührt , der Kläger aber vor seiner Vernehmung
nach chinesischem Gebrauch vereidigt . Dies geschah
durch Niederknieen , das Zerbrechen einer Untertasse
und die Wiederholung folgender , von Dr . Macartnay,
dem englischen Secretär der chinesischen Legation , ge¬
sprochenen Worte : „ Du sollst die Wahrheit sagen,
die ganze Wahrheit ; die Untertaffe ist zertrümmert,
und wenn Du nicht die Wahrheit sagst , wird Deine
Seele wie die Untertasse zertrümmert werden ."

— (Gegen Erbsünde .)  In der Legislatur
des Staates Missouri wurde kürzlich und zwar erst
nach langer Debatte ein Gesetz -Entwurf abgelehnt,
welcher bezweckte : „die Forterbung von Verbrechen
dadurch zu verhindern , daß man Verbrechern die Mög¬
lichkeit einer Nachkommenschaft abschneidet ." So lesen
wir in der „ Newyorker Hand .-Ztg . "

— (Zweideutiges  Lob .) Herr : „ Sagen
Sie mir , sind denn die Stiefel gut ? " — Schuster:
»Ich jag ' weiter nichts als : Sie kommen bald wie¬
der zu mir !"

GoldkurS der K . Staatskassen -Derwaltung
vom 15. März 1877.

20Frankenstücke. 16 22  4

Frankfurter Gold-Cours vom 18 . März 1877.
20-Frankenstücke . 16 26 —30 4

ditto in '/r 16 » 24 —28 „
Englische Souvcreigns . 20 „ 37—42 „
Russische Imperiales . 16 „ 72—77 »
Holländische fl. 10 -Stücke . 16 „ 65—G . „
Ducaten . 9 „ 60—65 „
Dollars in Gold . 4 „ 16 - 19 „



Nagold.

Mchkilspkrre.
Ueber die Dauer der Bauzeit der

Seminar -Zufahrtsstraßen kann die Em-
„nnger alle Straße nicht befahren werden,
was hicmit veröffentlicht wird.

Den 14 . März 1877.
Gemeinderath.

Stuttgart.

Liegenschasts-Verkaus.
Aus der Gantmasse des

Jakob Peter Walz,  ledigen und vollj.
Bauunternehmers hier,

Reinsburgstraße 64,
bringt der Güterpfleger , Herrn Gerichts¬
schöffe Buhl  hier , die hicuach beschrie¬
bene , auf der Markung Haiterbach ge¬
legene Liegenschaft erstmals am

Montag den 26 . März d . I,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Nathhause in Haiterbach zum
öffentlichen Verkauf , und zwarj:
P -Nr.
3806 17 Ar 87 m Wiefe,

1 Ar 77 m Land,
82 m Oede,

20 Ar 46 m im oberen Thal,
Anschlag 650 ^

2810 . 20 Ar 4 in Acker in hintern
Dellen,

Anschlag 350
4350 . 19 Ar 37 m Acker und Oede

im Forchenthal,
Anschlag 65

4350/ . . 19 Ar 16 m daselbst,
Anschlag 65 ^

Zahlungs Bedingungen:
Angeld ' /-»ttl , den Rest in 3 Jahres-

Zieleru.
Stuttgart , am 5 . März 1877.

K . Stadt -Gerichts Notariat V.
Bauer.

Rohrdorfer

Na1ur - Vleiche.
Wir erlauben uns

hiemit die höflichste
Anzeige zu machen , daß
wir in nächster Zeit mit
Auslegen von Bleich¬
waren beginnen werden
und werden wir uns bemühen , die uns
gefälligst anvertrautcn Gegenstände zur
besten Zufriedenheit unserer werthen
Kunden schön und gut gebleicht wieder
zurückzugebcn.

Noch bemerken wir , daß an Sonn-
und Festtagen weder Bleichwaren ange¬
nommen noch abgegeben werden.

Rohrdorf , 16 . März 1877.
Gebrüder Dürr,

Bleiche - Besitzer.
Unsere Herren Agenten , welche wir

mit recht vielen Aufträgen zu beehren
bitten , sind:
Herr W . Hettler , Kaufmann , Nagold,

„ C . Walz , Kaufmann , Altenstaig,
., W . Morlock , Kaufm,  Haiterbach,
„ W . F . Reichert , Kfm ., Wildberg,
„ W . Widmann , Kaufmann , Unter-

fetlingen,
„ I . G . Gutrkunst , Kaufmann,

Pfalzgrafenweiler,
« C. Werner , Kaufmann , Bondorf,
» 3 »h. Hanselmann , Schuhmacher,

Simmersfeld,
, JohS . Rall , Kaufm ., Ncubulach,
., F . Heintel , z. Lamm , Egenhausen.

S p i e l b e r g.
Ca . 35 — 40 Ctr . gutes

AckerhellK Dehmd,
sowie einen noch guten , aufge - MlM»

hat zu
Friedr . Joos,  Schreiner.

Nmtliche und Privat -Bekanntmachungen.
M »rr « i «i.

Zur Saat empfehle ich meinen ge¬
reinigten , feidefreien

dttMltrM K ewigen
Kleesamen

in schönster keimfähiger Qualität.

Heinrich Müller.
HU . Von Obigem ist auch schönster

GraSsamen zu beziehen.

A

N a g o l d.

Heu k Dehllck,
gut eingebrachtes , von trockenen Wiesen,
verkauft 60 - 70 Ctr . , auch zur Saat
frühe amerikanische

Kartoffeln
hat abzugeben _ Gottfried Walz.

Egenhausen.

u k 1 i o n.
Am Montag den 19 . d. M .,

von Morgens 8 Uhr an,
wird in dem
Hause des verst.

Schulmeisters
_ _ Späth  eine

Fahrmß Auktion abgehalten , wobei vor-
kommt:

Maunsklcider , worunter ein großer,
grauer Mantel , ferner Betten und Bett
gewand , Küchengeschirr,
Schreinwcrk , ein Sopha,
ein Clavier , Faß u . Band¬
geschirr , Feld - und Hand-
gefchirr und sonstiger allerlei Hausralh.

Direkte Deutsche Poft-mpsschifffiihrt
von nach

LMM lWLM
nach Xelv ^ork:

jeden Sonnabe .nd.
I .Caj .500 ^ 11. Caj .300 -̂

Zwischendeck 120

nach Laltimvre:
28 . März . I I . April

Cajüte 400 <-ck
Zwischendeck 120

nach gielv - vrleuus:
vom September bis Mai

einmal monatlich.
Cajüte 630

Zwischendeck 150 -4,
Nähere Auskunft ertheilt die IVirvelio »» Äe « Mvrelelviilselkei»

in Bremen , sowie deren alleiniger General -Agent für Württemberg

in Stuttgart
und dessen Agenten

_ ^ « 1»» 1 4 « I lvr in

Leöensverstcherungsöankfür Deutschland inKotha.
Gegrüacket 1827. Eröffnet am I. Januar 1829.

Stand Ende 1876
Versichert 48804 Personen mit.
Davon 1876 neu eingetretrn 3554 Pers . mit .
Bankfonds.
Ausbezahlte Sterbefälle seit 1829 . . . . .
Durchschnitt der Dividende der letzten 10 Jahre
Dividende im Jahr 1877

S p i e t b e r g.

Empfehlung.
Alle Sorten Mehl , Schweinefett , Nu¬

deln , Reis , Käse , Zucker und Kaffee,
Seife , Schmierseife , Stearin - und Un¬
schlittkerzen , Schusterpech , Borsten,
Hanfgarn , Holznägel , Schuhuägel ; ferner
alle Sorten Drahtstifte , Wagenschmiere,
Spiegel , Portrait ; Strick - und Web-
garnc , Cancvas , Stuhltuch , Futterbar¬
chent rc. empfiehlt bestens und zu billigen
Preisen _ Friedr . Joos.

Agenten

308,049,700 Mk.
28,810 .400 „
73,900,000 . ,

101,029,700 „
36,8 Prozent.
41 .,

Versicherungsanträge werden entgegengenommen und vermittelt durch den

4) . HV . HMiii ' St , Verw .-Aktuar in

Nagold.

Hanilwerker-Bank Ailenflaig.
Eingetragene Genoffenschaft.

EmtaÜung zur
auf Sonntag den 18 . März , Nachmittags 3 Uhr,

in das Gasthaus zur Linde hier.
Tages - Ordnnng:

Vortrag des Rechenschaftsberichts 1876.
Feststellung der Dividende und Ausbezahlung derselben.
Wahl der Verwaltungsrathsmitglieder.

In der Buchdruckerei Fink u . Cie . , Friedrichsstraße 19 , in Stuttgart
ist zu haben:

Rede am Grave
in in-r Htnrbt NNNI 7 t,i>n 8 ! in lDUnttnnrt »rmard - t- n

Empfehlung.
Bei herannahcnder Osterzeit und Con-

firmation erlaube ich mir , einem ver¬
ehr !. Publikum mein Lager in allen
Sorten Seiden - und Filzhüten neuester
Fa ? on zu den billigsten Preisen , unter
Zusicherung guter Waare , zu empfehlen.
_ Chr . Fr . Luz,  Hutmachcr.

Nagold.

Schöne Wicken und
Esparsamkn

hat zu verkaufen
I . A . Scholder,  sen.

Nagold.

Versammlung.
Sämmtliche Rekruten laden zu einer

Versammlung auf
Sonntag den 18 . d . M ,

Abends 7 ' /, Uhr,
in das Nebenzimmer von Bierbrauer
Sautter frcundlichst ein

mehrere Rekruten.

Nagold.

Tapeten.
Von einer renommirten Tapen -Fabrik

habe ich die Musterkarte übernommen
und empfehle ich solche fürs Frühjahr in
den neuesten Dessins und zu den billigsten
Preisen . Fr . Stockinger.

Preis 20 gegen Einsendung von 25 in Marken frankirte Zusendung.
Hin 7dsll äss UrlöesL iet kür vodltkätigs llvsclrs dostlnunt.

Zu haben in der Expedition d . Bl.

U a g o l d.

Empfehlung.
Für kommendes Frühjahr und Konfirmation erlaube ich mir,

mein Lager in allen Haltungen Seiden-, Fitz - L Stoffhüten neuester
Jacon zu empfehlen.

Reparaturen von Löten werden schnell und billigst besorgt.
LLustttv Hutmacher,

wohnhaft an der Ireudenfiädter Slraße.

Gegen Husten und Heiserkeit
bewährt sich — selbst in den hartnäckigsten Fällen — der

MIM«
als ein vorzüglich linderndes Mittel bei katarrhalischen
Assertionen und chronischen Brustleiden . Geprüft von den
größten Autoritäten der Medizin wird der kkönol mit groß¬
artigem Erfolg bei Keuch - oder blauer Husten und Brust¬
krampf angcwendet . Glänzende Heilerfolge bei Verschleimung
der Luftröhre , kranken Brustorganen , asthmatischen Beschwerden.

?adr !LmarLs . Der Bkenol zeichnet sich vor ähnliche » , zu gleichem Zwecke
gebräuchlichen Mitteln durch einen angenehmen süße » Geschmack aus . Zu haben
in Flaschen k 75 1 und ^ 1,50 bei

in



^llxememe VersorKunM -^ nstalt im Krossk . Laäen Lu Larlsruke.
ktzllisv -, Lusstkllsr - vllä Kapital -VörsiofioriillA auf loäoskaU Ullä auk bestimmte ^ Iter.

WrSiri »» t LÖSS . » uk reiner GivKviiseitlKlLvtt . Llr ^ eiiert 38 « t.
Kapitalvermögen Ende 1875 ; 20 )258,020 -//kl Jahreseinnahme an Prämien und Zinsen : 3,265,527 -/E

Die Anstalt ist empfohlen:
von der Kaiserlich Deutschen Reichs-Post -Verwaltung >
von dem GraKhrrzoglich Badischen Handels -Ministerium und dem Ministerium der Finanzen > zur Versicherung der unlerstchendcn Beamten
von dem Graßherzaglich Badischen Justiz -Ministerium zur Änlage von Mündelgeldern ; I '

und gewährt:
möglichste Sicherheit durch solide Verwaltung — möglichste Billigkeit durch gerechte Gewinnvertheilnng.

Der ganze Gewinn der Anstalt wird unter die Mitglieder in Form von Dividenden nach Maßgabe des jährlich wachsenden Werths der Verstchrrunaen
vertheilt . Die Dividende steigt daher mit Zunahme der Versicherungsjahre , also mit de», fortschreitenden Alter der Versicherten , und ermäßigt deren jährlicheBeiträge van Zahr zu Jahr.

Als Dividende für 1875 erhielte » an Prämien zurückbezahlt die Lebensversicherten der Jahrgänge
1871 durchschnittt. 23 ",» — 1870 durchschnittt . 27 ",» — 1869 durchschnittt 31 "/» — 1868 durchschnittl. 36 " »
1867 ., 41 ",» - 1866 „ 45 »» - 1865 .. 50 °/° — 1864 „ 55 »,°

— Zahlung der fälligen Versicherungssumme binnen vierzehn Tagen nach dem Tode . —
Rechenschaftsberichte, Prospekte und weitere mündliche wie schriftliche Auskunft unentgeltlich bei dem Vertreter der Anstalt:

O» , I W'Q« ,,,, » j»
_ _ _ _ _ _ VenviMungs -iktuar LIvKlv, . j„ L)» ! « ?.

A l t e n st a i g.
Unterzeichneter hat sich hier als prak¬

tischer Arzt niedergelassen und bietet einem
geehrten Publikum Altenstaigs und der
Umgegend seine Dienste als solcher an.

De » 17 . März 1877.
ir > » « » 11 , , .

wohnhaft im Löwen.
Nagold.

Hvp ^kllklskll mit polirtcr Stange,

Schaufeln , stählerne,
Spaten , dto .,
Gartenrechen , eiserne,
Gartenhäule,
sowie

Revolver,
bschüssig, bestes Fabrikat,

» 8
empfiehlt in großer Auswahl zu den
billigsten Preisen
_Alibi

Alten  st a i g.
Zwei neue , gut gebaute,

einspännige

hat billig zu verkaufen
Fr . Wallraff,  Schmid.

Oberjettin gen

Verlorenes.
Am Dienstag den 13 . Marz gieng

von Oberjettingen bis in den Herrenberger
Spitalwald ein blautucheuer , mit einem
Pelzkragen versehener Mantel verloren.
Der redliche Finder wolle ihn im Gast¬
haus zum Bären gegen ein Trinkgeld
abgeben .

A l t e u st a i g
Unterzeichneter hat einige ^

Wende - und -MV
Flauder -Pßöge

Hohenheimer Construktion . sowie einen

iinirn Wagen
^zn verkaufen.

Chr . Seid,  Schmid.
N n g o l d.

Glace-Handschuhe
für Herren und Damen , in schwarz und
weiß sind eingeiroffen bei

Fr . Stockinger.

Ju Glas L Porzellan
bin ich vollständig frisch sorlirt , worauf
ich namentlich die HH . Wirthe aufmerk¬
sam mache.

Fr . Stockinger.

Nagold.

empfiehlt
Heinrich Gauß, Conditor

Zster-Hasm mW Eier
in reicher Auswahl.

Billige Preise , besonders auch für Wieder -Perkäuser.

W-<-d

Als vorzügliches Hausmittel
verdienen alle Beachtung die so lieblich schmeckeude»

Krast -Brust- Bontions
von I » in Vaihingen a/Enz,

laut oberamtsärzllichcm Zeugniß ausgezeichnetes Lmderuugsmiliel bei
Brust- und Husten-Leiden,

das Päckchen von 9—20 Pfg.
zu finden in

Lddausen bei Kn « 8t 8el »8ttlv.
Kültlingen bei .1 . G !«
vderjtzUiiiAen bei
llvlirckurf bei H>V W'»
staUtkeltien bei HG «»It.
llnlerjvltillgen bei GV1II»

V

WöMSSVSsZSWSHMWSMSMSVS« sV8-D WSS8Z S8S8MSWZWSVS
Pfrondorf,

v 6 halbenglische

^ Mtichschtlikine
verkauft

Mittwoch den 21 . März.
Mittags 12 Uhr,

Weimer.

Mberglaiystärkk
in */» Pfd -Packelcn, Waschblau , Flecken
wasser, Haaröl und Tinte empfiehlt

Fr . Stockinger.
A l t e n st a i g.

. Alle Sorten Mehl
und Kerncngrics stets zu haben bei

Bäcker Großmann.
1 Eimer ausgezeichneten

Mostrsstg
verkauft_ der Obige.

Nagold.

Grld-Grsuch.
»« — IS « «»

sticht sofort oder bis Georgii^
für einen tüchtigen Geschäfts - l
mann auf 1—2 Jahre L
5 "/° aufzunchmcn

Albert Gayler.

Nagold.
Der Unterzeichnete hat 2 noch bereits

neue

Kupferne Kessel,
2 und 7 Jmi haltend , wie auch mehrere
tausend zu verkaufen.

I . A. Sch old er , fr.
N a g o t d.

Melle-Gesuch.
Ein älteres , streng solides Mädchen,

welches der Küche und allen Hausarbeiten
gut vorstehcn kann, auch mit Kindern umzu-
gcden weiß, sucht in einem besseren Hause
eine Stelle ; zu erfragen bei der

Redaktion.
Nagold.

Frisch gewässerte

Stocksische
empfiehlt bestens

Gottlob Schmid.

Nagold.

Hopsen,
schönen, neuen , 4—5 Ctr . in 4 Ballen,
hat noch z» verkaufen

Gottfr . Walz,
Brauereibesitzer.

Nagold.

Das Neueste
in Damenkragen , Manschetten » Tüll-
Fischus , Tüll -Fanchons , seidenen Fan¬
chons, seidenen Netzen, seidenen Colliers,
weißen und schwarzen Krausen , gestickten
und glatten Sacktüchern , gestrickten Kinder-
kiilelen rc rc. empfiehlt zu den billigsten
Preisen

Bortenmacher Risch.

Reinen Honig
zum Füttern der Biene » , auch gelbes
GVttvIl8 empfiehlt

der Obige.

Nagold.

B st e r h i, s e n,
Eier x Schlottee
zum Detail -Verkauf — für Wiedervrr-
käufer entsprechende» Rabatt — empfiehlt

Conoitor Gramer.

Stollwerkk 'soiio
Srustdondons

ans dar I'abrilr von

iiünixl . » «llieteranl in Köln,
naeti Vorschrift dos Onivsrsitäts - kro-
tossor Or . Harloss,  6 >>h. llokrath
rer Lonn , ^ot'ortiFt, vorrätkiA in vor-
siogvlton kaolcoton a 50 kl ', in Va-
xolil bol 6 8ekm !ck, in WIckderA
bsi 6. IV. 1. keiekert.

68Aufl»sen L"
bedarf wohl keiner weiteren Empseh
lnng , diese Thaisache ist ja der beste
Beweis für seine Güte . Für Kranke,
welche sich nur eines bewährten Heil¬
verfahrens zur Wiedererlangung ihrer
Gesundheit bedienen sollten , ist ein
solches Werk von doppeltem Werth
und eine Garantie dafür , daß es sich
nicht darum handelt , an ihren Körpern
mit neuenArzneien herumzuexperimen-
tiren , wie dies noch sehr häufig ge¬
schieht. — Von dem berühmten 500
Seiten starken Buche : „vr . Airy' s
Naturheilmethode " ist bereits die 68.
Auslage erschienen. Tausende und
aber Tausende verdanken der in dem
Buche besprochenen Heilmethode ihre
Gesundheit , wie die zahlreichen, darin
abgedrucklen Atteste beweisen. Ver
säume es daher Niemand , sich dies
vorzügliche populär -medizinische, 1
kostende Werk baldigst in der nächsten
Buchhandlung zu kaufe» oder auch
gegen Einsendung vo» 10 Briefmarken
h 10direkt  von Richter ' s Verlags-
Anstalt in Leipzig kommen zu lassen,
welch' Letztere aus Verlangen vorher
einen lOOLeit . starken Auszug daraus
gratis u. franco znrPrüfung versendet.

Unfern hiesigen Metzgern ein Vivätle
für ihr gegenwärtig schönes, gutes , wirkliches
Ochsenfleisch. Möchten sie auf dem betretenen
Wege fortwandeln und für das schöne Geld
auch ferner gute Maare liefern!

F rk ch t - P reife.

Neuer Dinkel . . . 1k — 10 28 8 50
Haber . . . . . 8 50 8 27 8 —
Gerste . . . 10 — —
Bohnen . . . . . — — 10 — —
Weizen . . . . . 13 — 12 25 11 50
Roggen . . . . . , 2 - 11 7S 11 50
Wicken . . . - EM —' -

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . — Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' scben Buchhandlung in Nagold.
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